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Vorschrift für das Bügeln: Ein Bügeleisen mit eingezeich-
neter Temperatur von

200" für Heißbügeln
150" für Bügeln bei Mittelhitze
100" für Bügeln bei mäßiger Hitze
X Bügeln verboten

Vorschrift für die Chemischreinigung: Ein Kreis als Sym-
bol für die Reinigungstrommel, die Buchstaben bedeuten

A alle Lösungsmittel erlaubt, einschließlich Trichlor-
äthylen

P Perchloräthylen oder Benzinlösungsmittel erlaubt
F nur Benzinlösungsmittel erlaubt
X nicht chemisch reinigen

Von verschiedenen Ländern wurde zur besseren Kenn-
Zeichnung, an Stelle der schwarzen Schrift, farbige Zeichen
vorgeschlagen, Farben, die der Straßenverkehrsregelung
entsprechen. Grüner Bottich — waschen erlaubt, roter
Bottich waschen verboten, gelber Bottich Vorsicht.
Wenn neben den schwarzen auch farbige Zeichen zuge-
lassen werden sollen, sind doch gegen die letzteren Be-
denken geäußert worden. Es wird befürchtet, daß die roten
Zeichen den Käufer vom Kaufe abhalten werden, auch ist
die Herstellung farbiger Etiketten teurer und in den Zei-
tungen ist die Verwendung farbiger Symbole nicht mög-
lieh.

Zweifellos wird die Einführung und Durchsetzung neuer
Kennzeichen noch einige Zeit in Anspruch nehmen, denn
es sind noch nicht alle Behandlungsarten erfaßt, beson-
ders hinsichtlich der Seide und Kunstfasern. Eine baldige
Einigung über Behandlungsvorschriften — auf internatio-
naler Basis — wird aber als dringlich erachtet.
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Rohseiden-Marktbericht. — Die statistischen Zahlen der
japanischen Regierung über den Rohseidenmarkt für den
Monat Juni 1959 lauten wie folgt (in Ballen von 132 lbs.):

gegenüber Jan. /Juni Jan./Juni
Juni 1959 Juni 1958 1959 1958

ß/ °/o B/ B/

Produktion* Total 22 938 + 4 139 964 148 643

Inland-Verbrauch 21 255 + 58 120 488 92 072

Export* Total 4 259 + 41 20 993 14 016

Stocks Ende Juni 1959 Ende Juni Ende Juni
Spinnereien, Händler, 1959 1958

Exporteure, Transit 7 928 — 38 7 928 12 865

Custody Corporation
long term — — 1 745

7 928 — 46 7 928 14 610

Regierung 89 321 + 88 89 321 47 622

Custody Corporation 2 046 — 5 2 046 2 155

Total 99 295 + 54 99 295 64 387

Die Ablieferungen in New York betrugen im Juni
3589 B/ gegenüber 3593 B/ im Vormonat, bei einem Stock
von 4249 B/ gegenüber 3460 B/ Ende Mai 1959.

Gerli International Corporation
* Details fehlen

Uebcrsicht über die internationalen Textilmärkte

New York -UCP- Vertreter von 12 Baumwollexportlän-
dern erklärten am Ende einer zweitägigen Konferenz in
Washington, daß die Stabilität am Weltbaumwollmarkt
gewachsen sei. Auf der Konferenz wurden in erster Linie
Mittel und Wege zur Erhaltung der Preisstabilität für
Baumwolle innerhalb der gesetzlichen Möglichkeiten der
verschiedenen Länder diskutiert. Im Laufe der Gespräche
hat sich ergeben, daß die allgemeine Marktlage keine wei-
tere Verschlechterung erfahren hat und es möglich sein
wird, Baumwolle neuer Ernte ohne Verluste zu verkaufen.
Die Baumwollanbaufläche außerhalb der USA ist in die-
ser Saison geringer als in den vergangenen Jahren und
die Baumwollbestände der Hauptimportländer auf einem
so niedrigen Stand, daß sie zweifellos einer Auffüllung

bedürfen. — Die Baumwollernte Argentiniens wird in der
Saison 1958/59 nur 400 000 Ballen ausmachen gegenüber
der Rekordernte von 783 000 Ballen in der vorhergehenden
Saison und 597 000 Ballen im Durchschnitt der letzten
fünf Jahre. — Die Baumwollausfuhren Aegyptens belie-
fen sich in der Zeit vom 1. September 1958 bis 17. Juni
1959 auf insgesamt 826 770 Ballen gegenüber 602 022 Ballen
in der Vergleichszeit der vorhergehenden Saison. — Der
mexikanische Landwirtschaftsminister gab dieser Tage
bekannt, daß in Mexiko 1959 ein Ertrag von 1 848 000 Bai-
len erwartet wird. Im Vorjahr waren es 2 200 000 Ballen.
— In seiner letzten Schätzung der Welt-Baumwollernte
der Saison 1958/59 nennt das amerikanische Landwirt-
Schaftsministerium eine Ziffer von 44,7 Mio Ballen zu je
500 lbs, das wären um 1,2 Mio Ballen mehr als in der ver-
gangenen Baumwollsaison. Da die Ernte auf einer gerin-
geren Anbaufläche eingebracht wurde, muß sich der Acre-
Ertrag recht bedeutend verbessert haben. In den Anbau-
gebieten außerhalb der USA wurde mit 33,2 Mio Ballen in
diesem Jahr zum zweiten Male ein neuer Rekord erreicht.
Die Mehrproduktion entfiel hauptsächlich auf Baumwolle
extralanger Faser ägyptischer und sudanesischer Prove-
nienz, wogegen das Aufkommen von Upland-Baumwolle
etwas geringer war.

Bei den Juli-Wollversteigerungen in London, die sich
über zwei Wochen erstreckten, wurden ca. 40 000 Ballen
Commonwealth-Wolle angeboten. — Einige Kammzug-
macher haben kürzlich die Notierungen für Merino und
Crossbredqualitäten um 1 Penny pro lb erhöht, da auch
die Preise in Australien anstiegen. Sonst blieben die Notie-
rungen meist unverändert. Bei der letzten Räumungsauk-
tion der Versteigerungsserie dieser Saison für britische
Inlandwolle wurden im Auftrag des britischen Wollamtes
in Bradford rund 800 000 lbs Vlieswolle bei lebhaftem
Wettbewerb verkauft. — In der kürzlich beendeten austra-
lischen Wollsaison 1958/59 wurden mit Verkäufen von
rund 4,7 Mio Ballen Rekordumsätze erzielt. Der Erlös wird
vorerst mit rund 290 Mio australischen Pfund errechnet,
das sind um 46 Mio weniger als in der Saison 1957/58, in
der 4,4 Mio Ballen abgesetzt wurden. Der Wollverbrauch
der Welt ist derzeit im Steigen begriffen und die Aus-
sichten für die nächste Saison sind daher günstig. Aller-
dings wird für 1959/60 eine Rekordmenge an Rohwolle zur
Verfügung stehen.
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